
Den Mobe liebe ich so sehr, dass ich nur eine perfekte Ausführung dieses Tricks für mich durchgehen las-

se. Wenn bei Wettkämpfen oder Shootings der Kite beim ersten Versuch also zu hoch ist oder ich mit meiner 

Körperhaltung nicht zufrieden bin, müssen sich die Judges oder Fotografen das ganze Schauspiel wiederholt 

ansehen, um in den Genuss der Perfektion dieses eleganten und dennoch powervollen Moves zu kommen.
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M obe ist die Abkürzung für den aus dem Wakeboarden kommenden Trick 

Mobius. Dieser Trick wird in die Kategorie der Inverts eingeordnet. Es 

handelt sich hierbei um eine heelside abgesprungene Backroll mit einem 

Frontside-Handlepass über 360 Grad. In der Kiteszene wird der Mobe in verschie-

denen Variationen ausgeführt und erhält dadurch Namen wie: Backmobe, Lowmobe 

oder Latemobe. Der wahre Mobius, wie er ursprünglich vom Wakeboarden übernom-

men wurde, funktioniert jedoch wie folgt:

Der Kite wird mit sattem Zug unter 45 Grad geflogen, um noch einmal richtig 

Speed aufzunehmen und sich kurz vor dem Absprung auszuhaken. Hierbei ist darauf 

zu achten, dass die Arme schon beim Absprung angewinkelt sind, wodurch das Zu-

rückführen der Bar zur Hüfte erleichtert wird. Die Arme gehen nach der Einleitung 

der Backroll wieder in ihre Ausgangsposition. Der Absprung sollte möglichst explosiv 

sein. Je mehr Kantendruck du aufbaust, desto höher springst du, desto mehr Span-

nung nimmst du aus den Leinen und desto leichter wird dir das Umgreifen fallen. 

Die Rotation der Backroll wird über Kopfsteuerung und dynamisches Ankanten er-

reicht. Nach dem Verlassen des Wassers muss Körperspannung gehalten werden und 

die zweite Rotation durch das Heranziehen der Arme zur hinteren Hüfte eingeleitet 

werden. Behalte möglichst lange beide Hände an der Bar, um eine maximale Rota-

tionsgeschwindigkeit um die eigene Achse zu bekommen. Sobald die vordere Hand 

gelöst wird, muss diese die hinter dem Rücken geführte Bar entgegennehmen. Wäh-

rend dieser Phase kann eine Körperhaltung mit Hohlkreuz erleichternd sein, um die 

letzten 180 Grad gedreht zu bekommen und keine Nackenschelle zu kassieren. 

Die beiden Aufnahmen sind zeitgleich auf Fehmarn entstanden. An diesem Tag hat-

ten wir bereits eine ziemlich gute Session in der Mittagsonne hinter uns. Jedoch 

waren die Temperaturen noch im einstelligen Bereich, sodass Haube und Handschu-

he eigentlich zur obligatorischen Montur gehören sollten.
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